
lerdings auszugehen hätte Und vielleicht „blie: Buch dieses Sentenzenkommentars abgedruckt
be« damit VOINN Luther uch für heute ıne 1226-306]). Es handelt sich spätmittelalterli-
größere Beunruhigung, als S1e VO:  - dem großen che egıster, deren Herstellung wahrscheinlich
einselt1gen Mann ausgeht, als den Brecht ihn schon Gregor VON Rımin1 veranlafßt hat un! die
letztlich miıt überwiegend posıtıver Würdi- entsprechend den jeweiligen Bedürfnissen
SUNg ekanntmacht und als der heute VOI- gearbeitet wurden. S1ıe gewähren ınen iınDlı1ıC.
wiegend 1 Bewußtsein der Okumene ebt ın die spätmittelalterliche Rezeption des vorlie-

Bericht und Kritik können den Reichtum der genden Sentenzenkommentars und erleichtern
Bände dieser Lutherbiographie nıicht erschöp- CS, se1ıne Auswertung durch Scholastiker nach-
ten Brechts größtes Verdienst scheint mı1r zuvollziehen. DıIie Bearbeiter haben die tabulae
se1n, dafß dem angesichts der Fülle der exte des Druckes VO  w} 522 ausgewählt und unveran-
Luthers selbst und der immer esoterischer SC- dert abgedruckt, ber Varlıanten aus ein1gen
wordenen Forschung hilflosen Leser, uch dieser Gestalt der tabulae gehörenden Hand-
dem gebildeten Historiker, einen gleichmäßi schriften mitgeteilt und die Band-, Seiten- und
SCI1 Zugang Luther 1n allen Phasen se1nes Zeilenangabe ihrer Ausgabe hinzugefügt. Der
Lebens und ın der Breite der Themen, mıiıt denen »Index auctorıtatum et AUCTLIOTUM « bringt

sich auseinandersetzte, röffnet Dafür kann nächst die Bibelstelle: (307-315), danach die
ihm nicht gedankt werden, und gehört VO  - Gregor VO  w} Rıminı1 und den Herausgebern
keine Prophetengabe dem Satz, 1€eSs zıitierten Autoren G6- 366 Daran schließt sich
Buch lange eıt eine Grundlage der Lu- das egıster der Bibliotheken, Handschriften
therkenntnis se1n wird und Ausgaben 1367-369], dem eın egıster

der den Vorworten un:! EinleitungenN:
Berlin Kurt-Victor Selge ten Personen mıiıt Lebensdaten der bis ZU)

lebenden folgt 370-376|). Eıne ıste der
uch bei sorgfältiger Arbeitsweise nicht Sanz

(GREGORIUS ÄRIMINENSIS: Lectura Uup' prımum auszuschließenden » Errata et corrigenda« bıl:
et secundum Sententiarum Indices/ be det den Schlufß (377-380].
arb VON Manuel Santos-Noya 1n Zusammenar- Bemerkenswert für diesen Registerband 1St,
beit mıt en1Cc10 Marcolino und VON Wolfgang dafß sich die Registergestaltung der Franziska-
Urban B; de Gruyter, 1987 X, 3580 |Spät- nereditoren ZU Vorbild S  IIN hat, w1e
mittelalter und Reformation; 12} diese s1e se1ıt 1950 1ın ihrer Scotus-, Ockham-

und Lombardusausgabe ausgebildet en Da-
Dieser Registerband bringt die VOI dem ehema- gehört zunächst die Aufteilung der egister.
ligen »Sonderforschungsbereich Spätmittelal- Wichtiger ist aber, daß Ww1e schon 1n patmıt-
ter und Reformation« Tübingen betreute und telalterlichen abulae bereits 1m egıster
se1t 1979 erscheinende Ausgabe des Sentenzen- erkennen 1st, ob die angegebene Stelle eine Op1-
kommentars des Gregors VO  j Rımin1 AB Ab N10, die der utor aufgreift, eiıne Autorität, die
SC. Er nthält vlier Teile anführt, der seine eigenen Schlüsse bietet.

Der »Index T1erum et verborum« konzentriert Diese Differenzierung gewährt dem heutigen
sich auf philosophische und theologische Be- Leser, der sich 1n den Autbau eines scholasti-
griffe, bietet ber uch philologische und nNnatur- schen 'Textes oft TSt einarbeiten mudß, ıne
undlıche 1-225) In einem zweıten 'eil WCCI- wertvolle Verstehenshiltfe. Die Quellenangaben
den Je ıne tabula ZU CISFCII und ZU) zweıten werden bei den einzelnen Autoren nach deren
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Werken miıt Unterteilungen uC. Kapitel] wel wissenschaftliche andlungen, die,
geordnet. Be1 den einzelnen Werken sind die dem gemeiınsamen Untertitel (Studien über die
verwendeten Ausgaben benannt Diese Regı1- dänische Reformationskirche] entsprechend,
sterform bietet für scholastische exte ohne ‚WaT CN zusammengehören, ber doch selb:
Z weitel ıne optimale OSung, die IMN1r 1 Spal- ständige und ın sich geschlossene Arbeiten

sindtendruck der Franziskanerausgaben übersichtli-
her als 1mMm vorliegenden, ganzzeiligen Druck Eıne einführende, den Forschungs-
erscheint, der allerdings den Vorzug hat, für die stand berücksichtigende Darstellung des (r2-
Wiederholung des jeweiligen Lexems die Tilde samtverlaufs der Retformation ın Dänemark hat

verwenden. se1lt vielen Jahren nicht gegeben. In fünft Kapı-
Die kritische Edition eiınes wichtigen Werkes teln, die alle VO:  - einer großen Vertrautheit mıiıt

AdUus der nichtthomistischen Tradition des Spat- dem umfassenden Quellenmaterial ZCUSCH,
mittelalters hat mıt diesem Registerband ihre lingt dem Vi. ıne breit angelegte, zugleich ber
sachgemäße Vollendung gefunden Der Heraus- konzentrierte Schilderung der gesellschafttli-
geber und die Bearbeiter haben 1n ntsagungs- chen, machtpolitischen und religiös-kirchli-

hen der Reformationvoller Arbeit 1ne Quelle vorzüglich 61 - Voraussetzungen
schlossen, daß ihnen alle zukünftigen Benutzer (Kap 1), des sich über mehr als ehn Jahre C171 -

Dank schulden. streckenden Reformationskamptes (Kap Z des
Kontessionswechsels un! des Autfbaus der NECU-

Le1pzig Helmar unghans lutherischen Kirche (Kap , des Jau-
ens und dessen Auswirkungen 1mM ag un!
Gottesdienst ‚Kap 4 SOWI1E endlich der gesell

MARTIN SCHWARZ LAUSTEN: Retormationen schaftlichen Stellung der Kirche unter den LNEeCU-
Danmark (Die Retormation 1ın Dänemark]. | Verhältnissen Kap. 5) Den darstellenden
enhavn!| ademisk, 1987 217 111 Teilen des Buches folgen noch knappe abschlie-

MARTIN SCHWARZ LAUSTEN: Christian en! Bemerkungen, acht Selıten Quellen- und
kirken (1 FE 59| (Christian 1888 und die Kirche Literaturhinweise und eın Personen- und TtS-
| I AF 9 1/ mıit dt Zusammenfassung. Kg- regıster.
benhavn: ademisk, 1987 246 11 (Ders Besonderes Interesse widmet der Vf den Er-
Studier ıi den danske reformationskirke; 1} eigni1ssen der ahre 536 (Beendigung des Bur-

MARTIN SCHWARZ LAUSTEN: Biskop Peder Pal: gerkrieges, Absetzung der römisch-kathaoli-
ladius kirken I SEL 60| (Bischo: Peder Pal: schen Bischöfe, »Staatsstreich« Christians IIT.)
ladius und die Kirche 11537-1 5 60[|/ mıiıt dt ZU- und 37 |Krönung Christians I1L., Inkrafttreten
sammenfassung. Kobenhavn: Akademisk, der evangelischen Kirchenordnung, ınsegnung
1987 452 1088 (Ders Studier den danske der 6E AB lutherischen Bischöfe, Wiedereröff-
reformationskirke; 2) NUunNng der Universität 1ın Kopenhagen). Bugenha-

SCIL, der bekanntlich großen Anteil den letzt-
Das ojährige dänische Reformationsjubiläum genannten Begebenheiten hatte, bleibt ın des
1st der aqaußere Anla{i für den Kopenhagener Kır Vf. Beschreibung leider 1ne etwas blasse Fıgur
chenhistoriker artın Schwarz Lausten SCWE- Manches harrt noch eıner erschöpfenden nter-
SCH, 1m September 1987 gleich Te1 Bücher VOI- suchung, die dänische Kirchenordnung VON

zulegen: ıne her allgemeine Einführung 1n die 37/39 und ihre Vorlagen. uch die heologi-
Geschichte der dänischen Retormation und schen Wandlungen leiben E immer noch
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